Ein Nebelkleid

 2012
                                                      a                                             e          a
Über Feld und Flur ruht ein Nebelkleid

                                                                            a       ea
Aah …

                                                   a                                            e              a
O, deck’ doch zu mein unendlich Leid

                                                                            a        ea
Aah …

                                                     a                                           e               a 
Die Sonne steigt hinterm Berg hervor

                                                                            a        ea  
Aah …

                                                   a                                              e            a 
und wird begrüßt durch der Vögel Chor.

                                                                            a          ea 
Aah …

                                                 a                            e                         a
Trost ist der erquickende Gesang.

                                          a                                      e                                a
Er wiegt meine wunde Seele zu seinem Klang.

                                            a                                    e                                       a 
Des größten Künstlers Werk mich ganz umgibt,

                                                  a                        e                                    a
der Sonne zarten Strahlen streicheln sacht

                                                 e                a                     e                          a
mein weinend Herz, von Trauerglut entfacht.

                                                            a                              e              a
Denn fort ist der, der mich geliebt.

                                                             a                               e           a
Denn fort ist der, den ich geliebt.

                                                                            a          ea
Aah …

Mein Liebster, deine Seele fliegt jetzt frei.

Mein Seelenfreund, unsre Zeit ist nun vorbei.

Aah …

Über Feld und Flur ruht ein Nebelkleid,

weich legt es sich um mein unendlich Leid.

(Aah …)

